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Die Feier des Geburtssestes Seiner Majestät des Königs
wird am Montag den 25 . Februar begangen werden.

Der JestgoLlesdienst beginnt vormittags 9Vs Uhr , der Jestzug vom Rathaus aus in die Kirche vormittags sv < Uhr,

nachmittags 12^4 Uhr Jesteffw im Gasthof zur Post.
Die Unterzeichneten beehren sich, zu zahlreicher Beteiligung an diesen Festakten hiemit ergebenst einzuladen.

Den 18 . Februar 1901 . ^

Oberamtmann Witter . Dekan Wömer . Oberamtsrichter Sigel.

politische Wundschau.
Unsere Beziehungen zu Rußland.

Die Meldung von der beabsichtigten Reise des Generals
v . Werder nach Petersburg wird in politischen Kreisen
lebhaft diskutiert . Wie wir bereits ausführten , würde diese
Reise auf den übereinstimmenden Wunsch russischer und
deutscher maßgebender Kreise zurückzusthren sein , wenn auch,
wie ergänzend betont werden soll , die erste Anregung dazu
von Petersburg ausgegangrn zu sein scheint . ES ist be¬
kannt , daß nicht nur jetzt, sondern von jeher Einflüsse im
Werke waren , welche drn Zweck verfolgten , den russisch-
deutschen Beziehungen entgegen zu arbeiten , aber nichts be-
gründet die Annahme , daß man in Petersburg auf die
Durchkreuzung dieser Bestrebungen weniger Gewicht legt,
als in Berlin.

Hebungen des Beurlaubtenstandes.
174,726 Landwehrleute und Reservisten werden im

Laufe dieses Jahre - zu Hebungen eingezogen « erden.
Davon gehören an : Der Infanterie 135 .500 , der Feld»
artillerie 15 .000 , dem Train 7 753 . der Fußartillerie 6000,
den Pionieren 3 600 , den Jägern und Schützen 3 200 , der
Eisenbahnbrigade 2400 , den Telegraphentruppen 900 und
der Luftschifferabteilung 373 Mann . Besonder - bemerkens¬
wert erscheint , daß auf Anordnung deS Kaiser - die
Urbungen möglichst nicht in den Erntezeiten abzuhalten
find , damit infolge deS offenkundigen Mangels an Land¬
arbeitern nicht auch noch dies « Kräfte der Erntearbeit ent¬
zogen werden . Ganz läßt sich allerdings dieser kaiserliche
Wunsch nicht erfüllen , doch sollen in der Erntezeit die
Landarbeiter erst in letzter Linie zu Uebungen herangezogen
werden . Die „ Städter " sollen vorerst Ordre zur Uebung
erhalten.

Das neue italienische Ministerium.

In Italien hat nunmehr dos neue Ministerium die
Geschäfte übernommen . Nur 8 Loge hat diesmal die

Die Jagd airf Koschjesrnerr.
Erzählung vom Kap der guten Hoffnung.

(Fortsetzung .)
Zum Klang oder vielmehr zum Geräusch von vier

Instrumenten tanzten die Hottentotten ihre wildesten Tänze
um ein hellloderndrS Feuer , und die jungen Mädchen
kredenzten ihnen dazwischen einen herben Trank , der sie
immer wilder zu machen schien.

KieS allein , obgleich der Held des Tages , überließ sich
nicht dem Vergnügen . Man sah ihn mit trauriger Miene
auf der Haide umhergehen , und rin klarer Blick hätte in
seinem Gesichte und in drn Fallen seiner Stirne die töt-
Uche Unruhe lesen können , die ihn verzehrte . Von Zeit
.zu Zeit vertiefte er sich in dir Gebüsche , welche die Quellen
deS T 'ktnkaj umgeben , und seine Augen suchten im Schatten
der Nacht einen Gegenstand zu entdecken , der ihm allein
bekannt war . Endlich , kurz vor Tagesanbruch , hörte er
die leichten Tritte eines jungen BoschjeSmen , der in einigen
Stunden zehn Meilen zurückgelegt , indem er, ohne einen
Moment inne zu halten , gelaufen war , waS das beste
Reitpferd nicht zu thun vermag , bei den wilden Hottentotten
aber nicht « Ungewöhnliches ist . „Nun , KlorS, " sagte der
Häuptling , „welche Neuigkeite « bringst Du ? " -

„Ich habe Deinen Befehl erfüllt , und der Mond hatte
seine Höhe noch nicht erreicht , als ich bereits um die
Wohnung deS Buren Dirk MarcuS her schnüffelte . Ich
sah den Zauberer Paloo zu ihm schleichen , und rS gelang
mir , unter rin Fenster zu stehe « zu kommen ." _ ^

UebergangSzeit gedauert , waS immerhin günstige Vor¬
bedeutung haben könnte . Die Namen der neuen Minister
wurden hier schon mitgeteilt . Zanardelli wird in dem
neuen Kabinett den Vorsitz einnehmen , Gioletti Innere - ,
Prinetti AeußereS , Coccu -Ortu Justiz , Wollemberg
Finanzen , Di Broglio Schatz , Ponzo di San Marino
Krieg , Morin Marine , Nunzw Nafie Unterricht , Giuffo
öffentliche Arbeite « , Picardi Ackerbau , Galtmertt die Post
übernehmen . Der Charakter deS neuen Kabinetts wird
durch die Namen Zanardelli , Giolitti und Prinetti gekenn¬
zeichnet . ES ist ein Ministerium der Linken.

Russifizierung Finnlands.

Mit derselben brutalen Rücksichtslosigkeit , wie die russische
Regierung vor Jahren gegen daS Deutschtum in den Ostsee-
provinzrn vorging , ist jetzt auch mit der Unterdrückung deS
finnischen Volkes begonnen worden . Umsom . hr die Finnen
an der ihnen einst gewährleisteten Selbständigkeit sich anzu¬
klammern versuchen , dcsto schroffer st. llt sich Rußland , und
es wird im Kampfe gegen daS unglückliche , für sein « Freiheit
und Sprache sich wehrende Volk zweifellos die Oberhand
behalte « . Nach den letzten Nachrichten ist jetzt ein neuer Schlag
geplant , der die Finnen des Nachweises ihrer Rechte auf
Selbständigkeit berauben soll , lieber Stockholm traf eine
Depesche auS HelfingforS ein , deS Inhalts , daß der russische
Minister -TtaatSsekretär die Auslieferung der finnischen
Selbständigkeitsdokumente aus dem Landtag von 1809
forderte.

Zollerhöhungen in Rußland.

Der russische Finanzminister teilte dem dirigierenden
Senat eine Verordnung mit bezüglich der Anwendung eine-
erhöhten Tarifs für einige Einfuhrartikel aus den
Vereinigten Staaten , die auf Grundlage deS ersten Zu¬
satzes zum Artikel 628 des Zollstatuts und Kraft des ihm
zustihsnden Rechts im Einvernehmen mit dem Minister des
Aeußern erlassen seien . Alle diese Maßregeln haben 14
Tage nach der Verkündigung in Kraft zu treten . In

„Was hörtest Du ? "
„Paloo verkaufte seine Brüder an die Buren . Sie

kennen unsere Schlupfwinkel und werden uns noch diesen
Morgen angreifen . "

„Das genügt . Komm ' !"

Kies eilte nach der Lichtung und tftß das scharfe Pfeifen
vernehmen , an das er seine Horde gewöhnt . Augenblicklich
verstummte die Musik , der Tanz hörte auf und alle eilten
herbei , um sich um den Häuptling zu versammeln.

„Zika t 'oj, " sagte er, „Ihr seid alle , wie ich entlaufene
Kobdo , Marronsklaven , wre unsere Tyrannen sagen . Die
Weißen kennen unser Lager und sind bereits auf dem An-
marsch . Ihr könnt wählen : entweder kämpfen und siegen,
dann habt Ihr die Freiheit , Hütten und Herden , oder
fliehen , dann wird man Euch jagen wie Antilopen , massa¬
krieren und hängen , rädern oder pfählen ! Wählt !"

Es wäre unmöglich , den Schrecken za schildrrv , den diese
ebenso furchtbare als unerwartete Nachricht verbreitete . Die
Frauen namentlich jammerten , und in ihrer Todesangst
sahen sie sich bereits um . wohin sie fliehen sollten ; die
Männer hatten ihre Bogen und ihre Sagajrn ergriffen
und scharten sich um deu Häuptling.

„Was sollen wir thun ? " fragten sie.
„Mir gehorchen und kämpfen . "
„Wir werden kämpfen , befiehl !"
„Durch den Rauch unserer Feuer entdecken unsere

Feinde daS Lager . " sagte er, „wir müssen deshalb von
diesem Umstande Gebrauch machen , um sie in eine Schlinge

Washington wird diese Verfügung sehr ernst genommen.
Man glaubt dort , daß eine schwere Kris « in drn Handels¬
beziehungen zwischen Rußland und den Vereinigten Staaten
ausgebrochen ist. Das russische Dekret werde zum Erfolg
haben , daß die Zölle für amerikanische Maschinen und
metallurgische Produkte um 50 °/» erhöht werden . Man
fürchtet , daß solche Erhöhung die Ausfuhr dieser Produkte
nach Rußland verhindern werde , die mit 1900 etwa 30
Millionen Dollar betrug.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 16. Febr . In der fortgesetzten Beratung des Post¬
etats führt Graf Oriola (natl .) aus , die Ansicht Singers , wan
müsse der Reichspost die Auszahlung der Renten an die Arbeiter
nehmen , stehe nicht in Uebereinstimmung mit de» Interessen der
Arbeiteibevöllerung . Redner kommt auf die gestrige Behauptung
Podbielskis zurück, daß er nicht vor den Polen kapitulier ! habe.
Das habe Basiermann gar nicht gesagt , sondern nur, daß der
Staatssekretär bis an die äußerste Grenze des Entgegenkommens
den Polen gegenüber gegangen sei. Nur die polnischen Zeitungen
und die polnische Agitation seien schuld an der gegenwärtigen
Erregung.

Fürst Radziwill (Pole ) meint , die Polendebatte sei nicht
von ferner Partei , sondern von der Gegenseite hervorgerufen worden.
Die Uebersetzungsstelle , die der Staalssekretär eingerichtet habe,
sei eine Art Quarantäne für die Pest des Gebrauchs der polnischen
Muttersprache . Wenn ein Volksstamm freiwillig auf das ihm von
Gott gegebene Gut der Muttersprache verzichtet, so verdiene er
Verachtung.

Oertel - Sachsen (kons .) : Unsere polnischen Mitbürger , die
gleiche Rechte genießen , haben auch die gleichen Pflichten zu er¬
füllen . Hier liege aber eine gewisse Agitation vor . Redner bittet
den Staatssekretär , dafür zu sorgen , daß der Presse für ihre Nach¬
mittagszeitungen Erleichterungen gewährt und daß eine Regelung
im Borortsverkehr eingeführt wird . Jeder , der nur einigermaßen
Anlage zur Zufriedenheit hat, wird von der Thätigkeit des Staats¬
sekretärs befriedigt sein. (Beifall rechts .)

v. Glebocki (Pole ) verlangt Beweise , daß der Post von den
Polen Chikanen bereitet worden seien.

Staatssekretär Podbielski  führt aus , sein Erlaß , der eine
Zunahme der polnischen Adressen veranlaßt haben solle , fei am
21. Januar veröffentlicht worden . Di « polnischen Protestversamm-

fc-ll -n zu lassen . Wir verlassen diese Lichtung , und um sie
herbeizulocken , werfen wir eine Masse grünen HolzeS auf
daS Feuer , wodurch ein großer Rauch entstehen muß , den
sie auS der Ferne gewahr werden und nach dem sie ihren
Marsch nehmen sollen . Um in diese wilde Haidegegend
za kommen , müssen sie das felsige Land von T 'korka durch»
schneiden , wo ihnen die Pferde mehr hinderlich als nütz¬
lich sind ; dort wollen wir sie erwarten . Käwpiet ja nicht
in geschloffenen Reihen , die Wirkung deS T 'huk *) wird
dadurch furchtbarer . Die Buren , die uns avzugreifen im
Begriffe , sind ihrer fünfzehn , und wir mehr als hundert
Krieger , also Sieben gegen Einen . Verteilt Euch in fünf¬
zehn G :upprn von je Sieben , die sich stets etwas getrennt
halten , ohne jedoch zu weit von einander entfernt zu sein,
um sich im gefährlichen Augenblicke Hilfe bringen zu können.
Jede Gruppe halte sich au einen Weißen , ohne sich um
die andern zu kümmern ; dadurch erhält der Einzelne
nicht Zeit zum Laden . Folgt Ihr meinem Beispiel,
so liegen diesen Abend fünfzehn Eurer furchtbaren
Tyrannen leblos unter dem schwarzen Schatten der Gchnee-
berge und die Hyänen werden sich um ihre blutigen Leiber
streiten . "

Die tiefe Ueberzeugung von Kies ging auch auf seine
Untergebenen über ; sie jauchzten chm z » und alleS begann
sich zum bevorstehenden Kampfe zu rüsten.

*) Feuerwaffe.
(Fortsetzung folgt .)
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lrmg fand am 27 . Jan . statt Vom 28 . Jan . ad nahmen die
polnischen Adressen zn . Banidirektoren feien zu hm gekommen,
die erklärten , sie würden der Post gern entgegenkommen , aber
ihre Kunden hätten erklärt , sie würden jeden Herkehr mit ihnen
abbrechen , wenn die Bankdirektoren deutsch adressieren . (Hört!
Hört !) Sollten die UebersetzungSstellen nicht genügen , dann würde
er nicht mehr so mild verfahren können , und er müßte alle polnischen
Adressen als nicht expedierbar zurückweisen . Daran seien dann
die Herren selber schuldig ; hoffentlich erkennen sie bald daß sie
auf dem Holzweg seien.

Aages - Meuigkeiten.
Ä «r Hta - t n«L La») ,

Nagold , 20 . Februar.

Liederkranz . Als zweites Ereignis der Nagolder
Karnevalszeit ging am GamStag im Gasthof zum Hirsch
der Scherzabend des Liederkcanzes in Scene . Beide Säle
waren gutbesetzt und trugen hübschen dekorativen Schmuck,
der den Räumen ein echt karnevalistisches Gepräge gab . Auch
vaS Kostüm war zahlreich vertreten . Am Saalaufgomg wurde
den Eintretenden das Programm für das F :fi übergeben,
dessen Inhalt den Genuß gemütlicher Stunden ankürdigte
und auch in seiner äußere » Ausstattung einen originellen
Eindruck hrrvorrief . E « hatte sich daran daS künstlerische
Talent des Verrinsmitzlieds , Hrn . Hespeler , wieder in
hervorragender Weise erprobt . Mit zeichnerischem Geschick
und humoristischer Auffassung hatte er jede der 12 Programm-
nummern mit paffenden Illustrationen versehen . Wie von
einem Verein , der über einen so stattlichen und wohlgeschulten
Chor verfügt , nicht anders zu erwarten war , umfaßte das
Programm ausschließlich gesangliche Darbietungen , denen
sich die besten Kräfte des Vereins gewidmet hatten . Eine
scherzhafte Anrede des Vorstandes , Ttadtpfleger Lenz , sowie
ein von den Herren Weiß und Knapp mit großer
Fertigkeit gespielter Klaoiervortrag bereiteten auf die weiter
zu erwartenden Genüsse in geeigneter Weise vor . Alsdann
traten die Gänger in Aktion mit dem ansprechenden Chor:
Wem dring ' ich wohl daS erste Glas , der wie auch die
übrigen später gesungenen Lieder : Der Jäger und sein Lieb,
Daß i hau S' Grell « küßt und Früh , wenn die Hähne kräh ' n,
dem Chor und seinem unermüdlichen Dirigenten , Lehrer
Blum . daS beste Zeugnis für ihr Können ausstellten . AuS
dieser Beurteilung entsprang wohl der jedesmal reich gezollte
Beifall , der auch dem von Teminarlehrer Hettler mit
warmer Empfindung vorgetragenen Solo : An der Weser
nicht versagt blieb . Waren diese Vorträge vorwiegend rein
gesangliche Darbietungen , so sorgten die zahlreich ein¬
geschalteten Soli , Durtt « rc. um so ausgiebiger dafür , daß
auch dir Lachmuskeln in Thätigkeit kamen, wie es dem Zweck
eines Scherzabends entspricht . Den Anfang machten dir
HH . Ehr . Blum und Jäger mit dem Duett : Die Un¬
fehlbaren , das einen Einblick gab in das Seelenleben zweier
wackeren Ehemänner , die über daS strenge Sc .ptrr ihrer
„bifferen Hälfte » " mutig — Klage führten ; eS folgte
dann dos Solo : Storchrnbotschast (Hr . Hespeler ) . Eine
größere heitere Scene brachte dos Doppelqnmtett : Gesellen-
führten . Am Wtrtstisch vereinigte fich eine lustige Schar
Wanderburschen , deren Wortführer , ein alter grau gewordener
Kunde , seine Erlebnisse , hauptsächlich seine verunglückte
Brautwerbung schilderte , die von seinen Genossen mit
paffenden Liederttxten variiert wurden . Entschieden den
größten Erfolg heilste aber Hr . Jäger ein mit dem Solo:
Der störte Mrlchhcmdler . Er verstand eS, daS Stück mit
unwiderstehlicher Komik auszustatten ; so gelang ihm
auch der Zweck, den Hörern «ine hohe Meinung beizu¬
bringen über die einem Milchhändlrr in der Menschheit
zukommende wichtige Stellung . Eine gelungene Fortsetzung
bildete das unmittelbar folgende Tezett : ZeiSle , MeiSle,
Fink , aufgeführt von den HH . Blum , Hettler und Mayer.
Auch die anschließende Programmnuwmer : Ein Stündchen
beim Dorsbarbier zeichnete fich durch komische Wiedergabe
seitens der Mitwukrnden : HH . Drißner , Günther
Kehle , Sackmann und Waltraff auS . Zur weiteren
Erheiterung der Anwesenden trugen die vom Vorstand
verfaßten und zum Vortrag gebrachten Schnadahüpfel bei,
in denen mit Witz verschiedene Lokalereigniffe besungen

wurden . Bevor nun die tanzfreudige Jugend zu ihre«
Recht ; kam, widmete Oberamtmann Ritter als Anerken¬
nung für den genußreichen A - end drm Verein und seiner
Leitung einen beifällig aufgenommenen Trinkspruch . Von
j tzt ab konzentrierte man fich ausschließlich auf das Tanz¬
vergnügen und der Paare waren es mitunter so viele,
daß nur abwrchSlungsweise getanzt werden konnte . Aber
niemand ließ sich dadurch die Lust verdrießen , bis zur
letzten Stunde — als es schon längst dem anbcechrn-
d?n Tag entgegrnging — die Faschingsfreuden auszukosten.
Der Sonntag nachmittag vereinigte nochmals «ine große
Zahl der Teilnehmer im Saal des Tchwarzwalddräus
in Wildberg zu einer Nachfeier , an der au ch die Mitglieder
deS Wildberger Liederkcanzes teilnah r-rn . Die Vorstände
und Gänger beider Brndervereine begrüßien sich gegenseitig
in Wort und Lied . Bei weiteren Gesängen und der Wieder¬
holung einiger Programmnummern entwickelte sich bald eine
frohe Stimmung ; nur zu bald schlug die Abschiedsstunde
und wie man gekommen war , teils per Bahn , teils per
Schlitten , wurde sodann der Heimweg angetreten.

Turnverein . Kurz bevor noch der grau « Ascher-
mittwoch dem tollen Mummenschanz ein Ziel setzte, berief
der Turnverein seine Angehörigen und Freu ?dr am Montag
zu einem Gcherzabend in den Gasthof zum Hi sch. Immer
gerne folgt man der Einladung zu einem Turnerball , denn
bei den Jüngern Jahns ist der Frohsinn zu Hause , der
besonders auf einem Narrenfeste nicht fehlen darf . Als
der Abend mit der Polonaise begonnen wurde , hatte fich
in dem Saal auch schon eine ungebundene Fröhlichkeit ein¬
gestellt, die bis zuletzt anhielt . Verschönt wurde das Fest
durch eine große Anzahl origineller Phantasie - und Charakter.
maSken ; namentlich die weibliche Jugend hatte fich fast
ausnahmslos kostümiert eingrsundrn . In den Tanzpausen
sorgten ein Harlekin , sowre zwei fiöele Fechtbrüder im
Verein mit einem biedern Bauersmann für ausgiebig « Er¬
heiterung der Gemüter . Ihre tollen Späße fanden immer
beifallsfreudige Aufnahme . Segen 12 Uhr kamen sodann
die im Programm vorgesehenen Aufführungen : Unsere
Dienstboten , Der blamierte L . kai und DaS gestörte Stell-
dichem an die Reihe . Man unterhalt sich dabei aufs best«
und zollte den Mitwirkenden , Frl . Rinderknecht , Schuster.
P . Raas , Walz , Laber , und den Herren Schuon , Keck,
ausgiebig Beifall . Nach den Aufführungen , die kurz vor
1 ' /, Uhr beendet waren , begann die Abwicklung des zweiten
Teils des Tanzprogramms . Und der Esser der Tanzlustigen
war noch nicht erlahmt und mit ihm behielt auch die über-
mütige frohe Stimmung die Herrschaft im Saal , und als
in vorgerückter Morgenstunde allmählich die Reihen fich
lichteten , schied wohl kein Teilnehmer , ohne daS befriedigende
Gefühl , ein schönes Fest verlebt zu haben , nach Hause zu
nehmen.

Eisenbahnverkehrsstörungen . Infolge von
Schneeverwehungen ist der Eisenbahnverkehr auf der
Strecke Blaufelden — Langenburg bis aus weiteres eingestellt.
Am 16 . Frbr . abends 10 Uhr find infolge Schneeverwehung
beide Lokomotiven und zwei Wagen des Schnellzugs 84
Nördlingrn — Stuttgart bei Einfahrt in Westhausen entgleist.
Auf den entgleisten Zug ist am Morgen deS 17 . Febr . der
Personenzug 72 Nördlingen — Stuttgart aufgefohren , wobei
beide Lokomotiven dieses Zugs entgleisten . Personen sind
nicht zu Schaden gekommen . Die Bahn mußte gesperrt
und an der Unsallstelle eine Zeit lang umgestiegen werden.

Bom Tage . Trotz EiS und Schnee stellte fich gestern rin
munterer Schmetterling (Kohlweißling ) aus drm Walde bei
Mützingen auf unserer Redaltionsstube ein und möchten wir nicht
versäumen » auch unsere Leser mit diesem Ereignis vertraut zu
machen . Mehr Aufmerksamkeit konnten wir dem seltenen Gaste
nicht widmen ; er wird ohnedies seine zu früh erwachte Lebenslust
wohl bald schon mit dem Tode büßen müssen.

Wild derg , 18 . Febr . Wenn früher die Fast-
nachtszeit still und unmerklich in unserem Städtchen vor-
überging , so läßt sich in dieser Beziehung Heuer eine Aus¬
nahme verzeichnen . Wie in vielen größeren und kleineren
Städten ursseres Schwabenlandes , so wurde auch hier
Prinz Karneval gefeiert . Eine bunte Schar Männlein und
Weiblein aus ollen Herren Länder und Städte zogen

letzten Samstag abend unter dem Klang der Fastnacht ?-
Musikkapelle die Stadt hinab zum Schwarzwaldbräuhaus.
Hier erwartet « eine stattliche Anzahl Gäste die in närrischen
Sprüngen und Possen sich oorstellenden Fremdlinge . Und
nun begann ein tolles Treiben . Die internationale Ge¬
sellschaft verstand fich auf gut schwäbische Tänze , auf
drollige Witze und Glossen . Die in der Larrzordrrung
mit einem großen Fragezeichen versehene Nummer wurde
durch einen von Frau Sattler in sinniger Weise arrangierten
KotillonauSgeMt . Drm Glücklichen schlägt bekanntlich keine
Stunde , und es ist darum nicht zu verwundern , daß die
närrische Schar erst in der Gonntagsfrüh « zur Trennung
fich entschließen konnte . Allen die durch ihre Anwesenheit
zur Verschönung des Abends beigetrogen haben , insbesondere
aber dem Vorstand des Narrenkomites , Herrn Gchwrik-
Hardt , der sich um das Zustandekommen deS Maskenball«
so sehr bemüht Hot, sei herzlicher Dank gesagt.

r . Calw . 19 . Febr . Die Kreditbank für Land-
Wirtschaft und Gewerbe hielt vorgestern ihre 32.
Generalversammlung unter dem Vorfitze von Fabrikant
Georg Wagner ab . Der Vorstand bemerkte in seinem
Rechenschaftsbericht , daß im abg -laufenen Geschäftsjahr der
Handwerker , der Kleingewerbetreibende und der Kaufmann
gut und lohnend beschäftigt gewesen sei, im Großgewerbe
trete teilweise eine Stagnation ein , aber ein Rückgang sei
nicht bemerkbar , dis Landwirtschaft habe zwar ein gutes
Jchr gehabt , trotzdem kaffe die Lag , noch zu wünschen
übrig . Der Koffenumschlag betrug 3 .098 .474 daS Ge-
schäftsguthaben der Mitglieder 233 .377 das dioidenden-
berechttgte Kapital 215 654 Der Reingewinn beläuft
sich auf 13,490 6,25 °/». Dem Reservefonds wurden
1349 überwiesen , so daß er sich auf 47,951 ^ erhöht;
der Spezialrrservssonds enthält 2000 Als Dividende
werde » 11,860 ^ t— 5 ' /r °/» an die Mitglieder bezahlt . Der
Umsatz an Vorschüssen betrug 1,649 .874 Die Einlagen
in die Sparkasse belaufen fich aus 44 .928 die Rück¬
zahlungen auf 44 .300 ^ ; der Stand ist 131,488 Dir
Zahl der Mitglieder erhöht fich auf 710 . Die Bank hat
keine Verluste erlitten uns auch keine zu befürchten ; sie be¬
findet sich in durchaus g-sunden Verhältnissen.

Horb , 18 . Febr . Einem Dienfiknecht aus Bier»
lingen . welcher im Spital hier in Diensten steht, wurden
beim Futterschneiden 4 Finger total abgefchnitlen.

Sindelfingen , 18 . Febr . Der Bau der neuen
Landstraße von hier nach der Böblmger Landstraße ist
schon - weit vorgeschritten . Ja letzter Woche mußten der
Witterung « egen die Arbeiten eingesttlli werden . Die
neue Straße , welche mit einem Kostenaufwand von mehr
als 50 .000 ^ gebaut wird , soll im Frühjahr zur Fertig¬
stellung komme» .

r . Plieningen , 18 . Febr . Unsere Kirche, dje älteste
auf den Fildern , bekannt durch ihren schiefen Turm , soll
in diesem Sommer eine gründliche Renovation erfahren.
Ein neues Gestühl und ein« Instandsetzung des Außen-
bans sind die Hauptarbeiten ; die Restaurierung beläuft sich
ouf 17 .250

r . Bolingen , 18 . Febr . Die gestrige Sisenbahn-
versammlung im Schwanen beschloß einstimmig eine Ein»
gäbe an die Regierung und die Stände um Erbauung
einer normalspnrigrn Bahn Balingen — Schömberg
entweder durch den Staat oder Konzesstonierung an ein,
Plioatunternehmung mit staatlicher Subventionierung . Die
Vertreter von 16 interessierten Gemeindra Unterzeichneten
die Eingaben . DaS Proj kt ist zu 885,000 berechnet,
der Kilometer kommt auf 67,000 die Gcunderwrrbungs»
kosten find zu 82,000 ^ geschätzt. Der Endbahnhof Schöm¬
berg soll wegen evrnturllrr späterer Fortsetzung der Linie
nach Rottweil auf die Höhe der Stadt kommen.

r . Ulm , 18 . Febr . I « der Nacht vom Samstag auf
Sonntag und noch am Sonntag vormittag hatten mir hier
starken Gchneefall . In den Straßen liegen ganze Wälle
von Schnee . Die elektrische Bahn dichte ihren Betrieb
mehrmals einstellen . Die Temperatur , die sich gestern

Da» neue Gewehr Ll 98.
Eine kritische Besprechung deS neuen Gewehres enthält

rin Aussatz in Heft 19 von HardenS Zukunft . Schwer¬
wiegende Bedenken find darin ausgesprochen:

„Wir haben jetzt seit dem letzten Feldzug uns das vierte
Gewehr geleistet, während fast alle anderen Staaten sich in
diesen drei Jchrzrhnten mit zwei Typen begnügen konnten
und nicht schlecht dabei gefahren sind . Es hieß und heißt
in der Presse allgemein , dos neue Gewehr sei lediglich eine
Modifikation oder Vervrllkommnung des b sherigen . Was
der preußisch « KriegSmrmster am 20 . Februar 1900 in der
Budgetkommisfion des deutschen Reichstages darüber äußerte,
war nicht erschöpfend . Er sagte näml ch nur . man würde
MauserS geniale Erfindung , ein vortreffliches Schloß,
bei der Neubeschaffang von Gewehren ernsühren , und be¬
merkte dazu ergänzend , ein Nachteil der jetzigen Gewehre
s.' i nur , daß sie infolge des neuen Pulvers , sich Verhältnis-
mäßig schnell r abnutzrn , als erwartet worden war . That-
sache ist, daß das neue Gew 'hr von Grund aus von dem
bisherigen adweicht und in allen T ilen ander - konstruiert
ist.- Es war längst ein offenes Geheimnis , daß dos Ge¬
wehr 88 konstruklw — und manche wollten behaupten,
auch ballistisch — nicht aus der Höhe stand , und für
den Taqvcrständigen wirkt «S erherrernd , zu beobachten,
daß in demselben Maße , wie die Vorzüge deS neuen Ge¬
wehres Ll 98 tn den Himmel gehoben werden , damit un¬
bewußt die Fehler dcs vlsherigen U 88 die so lange keine
Fehler sein durften , als solche gekennzeichnet werden.

„MauserS geniale Erfindung " ist, wenn auch nicht in gleicher
Vollkommenheit wie heute , der Gewehprüfnngskommission
schon vor Einführung des Gewehres 88 anqeboten worden.
Damals mußte die Gewehrprüfungrkommission ihr „eigenes
System " haben , das mit einigen Aenderungen — die nicht
immer Verbesserungen waren — dem System Mannlicher
nachempfunden war . Jetzt endlich hat man damit gebrochen
und ein System Mauser angenommen , also ein System
deS Mannes , dem die Armee auch daS vorzügliche Gewehr
U 71 verdankte . Die neue Waffe 98 hat mit der bis-
herigen Waffe 88 nur die Bohrung gemein oder , wie
der Wasfentechniker fich so poetisch auSdrückl , „die Seele " .
Die zwn Gewehre verfeuern dieselben Patronen , nicht aber
dieselbe Munition ; beide Begriffe decken fich nicht , denn
für den Gebrauch moderner Handfeuerwaffen kommt es
nicht nur auf die Patronen , sondern auch aus die Art
ihrer Gruppierung an , um ihren Gefechtswert voll aus¬
zunützen . Unter den unzähligen Artikeln , die die deutsche
Press « über das Gewehr 98 gebracht hat , hat nicht einer
aus dl« Bedeutung der Verschiedenheit zwischen der Munition
88 und der Muniton 98 hmgewiesrn . Thatsächlich haben
wir heute bet den gleichen Patronen nicht nur zweierlei
Gewehre , sondern auch, so paradox eS auch klingt , zweier,
lei Munition . Die Patronen der Munition 88 sind in
Blechrahmen eingeschloffen und diese werden mit den
Patronen in das Gewehr gesteckt. Die Patronen der
Munition 98 find mit ihrem Boden lose an schm le Blech-
streisen befestigt und werden ohne diese in die Waffe ein-
gesührt (abgestreift ) . Eia Truppenteil , der mit Gewehren

88 ausgerüstet ist und Munition 98 erhält , ist außer stände,
ein schnelles Feuer oder gar ein Schnellfeuer abzugeben,
und einem Truppenteil mit Gewehren 98 , der auf dem
Schlachtfeld Munition 88 erhält , ergeht es nicht viel weniger
schlimm . Wenn , wie es doch seit Jahrzehnten als
Evangelium gepriesen wird , die Eil heitlichkeit der Munition
in der ganzen Armee der wichtigste Faktor für einen ge¬
regelten Munitionsersatz und dir Grundbedingung für den
dauernden Gefechtswert einer im übrigen tüchtigen und mit
guten Gewehren bewaffneten Infanterie ist, so hat das
deutsche Heer entgegen ellem , was darüber gesagt wird,
zurzeit keine einheitliche Bewaffnung , sondern de»
findet fich in einer Uebrrgangsperiode , wie wir fie noch
nicht erlebt haben . Möge sie nicht unheilvoll werden !"

Kleine Chronik.
HeiratSaltrr der holländischen Königinnen . Ein

eigenartiger Zufall (?) fügt es , daß sowohl die Königin - Mutter
der Niederlande wie ihre Tochter , di « Königin Wilhelmina , ge¬
nau im Alter von 20 Jahren , ö Monaten und 7 Tagen geheiratet:
haben.

Große Erbschaften . Der Hamburgische Staat vereinnahmte
im Jahre 1900 an Erbschaftssteuer 3,730,000 ^ Durch die über
2 Millionen betragende Mehreinnahme gegenüber dem Voranschlag
ist daS Defizit des Staatsbudget - fast vollständig gedeckt.

Ein gewiegter Kaufmann . Der Angestellte  eine-
Tilsiter kaufmännischen Geschäfts sollte für seinen Prinzipal einen
Lausendmarkschein wechseln , begab fich aber zuvor auf den Pferde¬
markt , kaufte dort ein Pferd , veräußerte es schnell wieder und kehrte
mit einem Verdienst von 150 Mark inS Geschäft zurück . Mit
diesem kaufmännischen Genie macht uns die Tilsiter Zeitung bekannt.
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nachmittag auf 1 Grad unter0 gehoben hatte, sank in letzter
Nacht wieder auf 10 Grad R. unter 0.

r. Heidenhei « , 19. Febr. Frau Kommerzienrat
Herm. Rothschild hat zum Andenken an ihren fängst ver.
storbrnrn Gotten dem von letzterem vor Jahren mit 10.000
gestifteten Fond «, dessen Zinsen zu Unterstützungen an
Arbeiter der Württ. Kettunmanufaktur Hrtdenheim dienen,
weitere 2000 ^ zugewiesen.

r. Riedlingen , 19. Febr. Vergangene Nacht brach
um '/»12 Uhr im Gasthof zum Greisen hier Feuer aus.
Dasselbe zerstörte da« im Parterre befindliche Hut- und
Putzwareulager der Modistin Knapp beinahe vollständig.
Durch rasche« Eingreifen konnte daS Feuer jedoch bald ge-
löscht« erden.

r. Friedrich - Hafen, 19. Febr. Da« neue Schiff
Wilhelm II liegt vollständig fertig gestellt im Hinteren
Hafen und wird demnächst in den Dienst gestellt. — Der
See ist bis auf 400 in am Ufer zugefroren, der Hinterhafen
inbegriffen, während der Haupthafen mit einer leichten Eis¬
decke überzogen ist. Die Nachen können kaum passieren.
Im hiesigen Hafen bricht die Buchhorn Gis, während in
Romanshorn2 Motore mit angebrachten Eisbrechern dazu
verwendet werden.

r. Vo « AllgSu . 18. Febr. Nachdem in letzter Zeit
an der Höfats im Oythele mehrere prächtige Exemplare
von Steinadlern erlegt worden waren, schoß dieser Tage
der Jagdaufseher Zeller von Burgberg auf dem Grünten
einen kapitalen Steinadler mit einer Flügrlweite von2.25 w.

r. Vom Boden fee . 18. Febr. Die Stickerei-
Industrie in den Kantonen St . Gallen, Appenzell. Thurgau,
wie auch in Vorarlberg hat zurzeit eine schwere Krisis durch¬
zumachen. Die ausländischen Konsumplätze find durch die
maßlose Produktion in den letzten Jahren mit Waren
überfüllt worden, sodaß nun die Nachfrage wesentlich ge¬
ringer ist. Schuld an der Krisis ist die rapide Vermehrung
der Gchifflimaschinen in den letzten zehn Jahren.

Nestfches Leich.
Berlin , 18. Feb. Der Aufenthalt des Kaiser« und

der Kaiserin in Homburg, der bis zum 20. d. M. in
Aussicht genommen war, ist b!« zum 26. Febr. verlängert
worden. Die Nachrichten über das Befinden der Kaiserin
Friedrich lauten fortgesetzt ungünstig. Wenn auch zunächst
keine bedrohliche Wendung zu konstatiere« ist, so ficht man
doch der Zukunft mit Sorge entgegen, da jede Komplikation
bedenkliche Folgen nach sich ziehen kann. DaS englische
Königspaar hat denn auch den Termin für seine Reise
nach Sronbrrg, so weit es möglich war, vorgeschoben;
voraussichtlich dürfte es in Homburg auch mit dem deutschen
Kaiserpaar zusammentrrffen.

Berlin , 18. Febr. Die erhoffte Verständigung zwischen
der deutschen Regierung und dem Vatikan über die Be¬
setzung des Bistum « Metz ist gescheitert. Der ab¬
lehnende Bescheid erfolgte, weil da« Metzer Domkapitel den
vorgeschlagenen Kandidaten Zorn von Bulach nicht will,
da er als Mitglied der Diplomatie noch niemals das Amt
eine« Seelenhirten verwaltet habe und die deutsche ReichS-
regierung einen anderen Kandidaten nicht annehme.

München , 18. Febr. Infolge de« Nägigen Schnee¬
treiben « find au« ganz B-'y 'rn außerordentlich viel Ver¬
kehrsstörungen zu melden. Fast alle Züge hatten Ver¬
spätung. Ganz wurde der Verkehr auf 5 Lokalbahnlinien
eingestellt. Dieselbe« liege» in Schwaben, Oberbayrrn und
Oberfranken.

Nürnberg,  18 . Febr. Wir haben dahier einen
Schneefall wie er wohl in unserer Gegend selten vorkommt.

Ilurlair).
Paris , 18. Febr. Bei der Verkündigung de« Wahl¬

siegs des Sozialisten Allemand über den antisemitischen
Nationalisten Max RegiS fanden blutige Zusammenstöße
zwischen Nationalisten und Sozialisten statt, die eine große
Anzahl von Verhaftungen zur Folge hatten. Die Anti-
semiten, mehrere Tausend an der Zu hl, durchzogen die
Straßen unter dem Rufe: „Nieder mit den Juden! ES
lebe RegiS!" Vor der antisemitischen Zeitung Libre Parole
fand ein heftiger Krawall statt. Die Polizei mußte
einschreiten und nahm viele Verhaftungen vor.

Petersburg , 18. Febr. Zu der Studenten,
bewegung in Rußland wird au« St . Petersburg br-
richtet, daß der Gouverneur von Kiew, Wo'hynien und
Podolien, General Dragomirow , eine Anordnung getroffen
hat, nach welcher die Polizei der Stadt Kiew, die nicht
zahlreich genug sei, um in wirksamer Weise die seit einiger
Zeit durch die Kundgebung«« der Studenten gestörte Ruhe
und Ordnung aufrecht zu erholten, durch Soldaten ver¬
stärkt werden soll. Auch in St . Petersburg macht sich unter
den St «drnten ein GärungSzustand bemerkbar, der den
AuSbruch von Unruhen befürchten läßt. Vorzeichen habe
man hierfür schon in den mehr oder weniger stürmischen
Versammlungen in der jüngsten Zeit wahrnehmen können.
Doch haben sich bisher ernste Vorfälle noch nicht ereignet;

Studenten, die sich an diesen Versammlungen beteiligten,
haben sich auf Störungen der Vorlesungen an der Universitätbeschränkt.

Sofia , 17. Febr. Au« der Bronchitis deS Erb-
p*inzen beginnt sich eine Lungenentzündung zu entwickeln,
c ^oürst ersuchte deshalb Petrow , die Geschäfte so lange
fortzusühren, brS eine Besserung im Befinden deS Erbprinzen
ihm die nötige Ruhe gewährt, um «n die Parteiführer
wegen Neubildung deS Kabinett- heranzutreten.
_ V' ktoria (Brittisch Kolumbia), 18. Febr. 27Weiße, 29
Chinesen. SJapaner sind in einer der Union Kohlenminen

Kumberland verschüttet. Die Mine steht in Flamme«.
Alle Hoffnung, die Verunglückten zu retten, ist ausgegeben.

Unruhen in Spanien.
Ueber die Ursachrn der Unruhen in Spanien liegen

bestimmtere Nachrichten vor. Bereit« längere Zeit vor der
Vermählung der Prinzessin von Asturien mit dem zweiten
Sohn des Grafen von Caserta wurde in Madrid ange¬
nommen, daß das Ministerium Azcarraga sogleich nach
dieser Vermählung seine Entlassung nehmen würde. Auch
hatte sich gezeigt, daß das Kabinett durchaus unfähig war,
irgend welche Reformen durchzufüh:en. Ebenso hatte es
versäumt, auf die Gefahren hinzuweisen, die sich auS dem
Eintreffen des in Spanien besonders verhaßten Grafen von
Caserta, de« früheren GeneralstabschesS deS Don Carlos,
ergeben müßten. Der liberale Parteiführer Tagasta dagegen
hatte stets vor dem ganzen Heiratkprojekt gewarnt und auch
in den Körte« seiner Urberzeugung Ausdruck gegeben. Die
jüngsten Vorgänge in Madrid sowie in zahlreichen anderen
Städten Spaniens haben dann gezeigt, wie zutreffend die
Auffassung der Liberalen war, die es auch in der Presse
nicht an unablässigen Warnungen fehlen ließen. Tatsächlich
h >ben die Ruhestörungen vielfach einen revolutionären Cha¬
rakter angenommen, worüber dir vorliegenden spanischen
Zeitungen, insbesondere die konservative Epoca, nur sehr
unvollständig berichten. Die Zensur wird eben auf« strengste
geübt.

Bsrn südajrÜmchcheN Kriegsschauplatz.
London , 18. Febr. Die hiesigen Blätter drücken sich

sehr optimistisch über die Lage in Südafrika auS und stellen
die Gefangennahme DewetS für die nächsten Tagen in
sichere Aussicht. Daily Mail meldet aus Pietermaritzbnrg,
daß das Burenkommando in Karolina die Reihen Frenchs
durchbrechen konnte und sich augenblicklich auf dem Marsche
nach dem Westen befindet.

Kapstadt,  18 . Febr. Die Anwesenheit DewetS in
der Kapkolonie hat unter den Afrikandern große Grnug-
thuung hervorgerusen. Sie sind sicher, daß, falls Dewet den
ihn verfolgenden englischen Kolonnen entschlüpft, ein all»
gje meiner Aufstand in der Kapkolonie auSbrechen wird.

Die Krisis in China.
Köln, 18. Febr. Angesicht«deS ungewissen, schleppenden

Gange« der Fciedensverhandlungen ersuchte Graf Wälder-
see die Befehlshaber der verbündeten europäischen Truppen,
laut der Köln. Ztg., für Ende Februar neue Expeditonen
in größerem Umfang vorzudereiten, um die Provinz Tschili
endgültig von chinesischen Soldaten zu säubern. Das deutsche
Kommiffariat gab Befehl, für diese Expeditionen binnen
18 Tagen taufend Transportwagen berritzustellen. Den
Chinesen soll ein heilsamer Schrecken beigebracht werden.

London,  18 . Febr. Laffan« Bureau berichtet, daß
der von Graf Waldrrsee für Ende Februar geplanten
Expedition sich eine solche zu Wasser anfchließe« soll.
Die Expedition soll gegen die Stadt Hankau gerichtet
werden, falls die Kaiserin-Witwe die Bedingungen der
Mächte ablehnen sollte. Sämtliche Pässe und Gebirge
zwischen Peking und Shanfi seien von chinesischen Soldaten
besetzt und stark befestigt. Chinesische Soldaten lungerte«
in großer Zahl umher. Die Expedition werde eine sehr
schwierige sein. Aber ein Widerstand der Chinesen werde
diesmal daS Ende der Dynastie und de« Kaiserreich«
selbst sein.

Schanghai.  18 . Febr. Durch kaiserliche- Edikt
wurden die Beamten bestimmt, die darüber zu wachen
haben, daß Tschwang Selbstmord begehe, Auehfirn ent¬
hauptet, ferner Kangyi nachträglich seine« Range- entkleidet
werde, den er vor seinem Tode besaß, und seine Familie der
Pension verlustig gehe und alle ihre Ehrenstellen und
Titel auf Henyangyi und die anderen Mitglieder de«
Tsangli-I unrns noch nachträglich übergehen, dir in Peking
hingerichtel worden sind. Schließlich soll daS Bedauern
darüber ausgesprochen werden, daß sie zu Unrecht bestraft
worden find. Ihre Familien sollen unterstützt werden.

Vermischtes.
Rom Torpedoboot zum Schleppdampfer . Daß auch

unsere stolzen Kriegsschiffe ihre Schicksale haben , zeigt da- Beispiel
des früheren deutschen Torpedobootes V. Es wurde reichlich vor
einer Jahresfrist mit anderen Torpedobooten ausrangiert und meist¬
bietend verlauft , wobei es in den Besitz einer Harburger Firma
gelangte , die es entsprechend umändrrn ließ , um es als Schlepp¬
dampfer weiter verlaufen zu können, » ls solchen hat es jetzt rin
Hamburger Rheder gekauft und auf der Unterelbe in Dienst gestellt.
Das ehemalige Torpedoboot ist auf der Jarrowschen Werft in
London erbaut worden und hat eine Maschine von 600 Pferdekrästen.
Es dürste sich deshalb als Schleppdampfer gut bewähren . Das
alles erinnert an di« Schicksale gefeierter Renner , die als abgehetztes
Wagenpferd ihr Dasein beschließen.

Ein ungeschickter Schütze . Gelegentlich einer bei Mühl¬
haus en i. E . gehaltenen Jagd wurde ein als Treiber verwendeter
Ibjähriger Junge so unglücklich in d«S Gesicht geschaffen, daß der
Bedauernswerte auf beiden Augen völlig erblindete.
Nunmehr ist der unvorsichtige Jäger verurteilt worden , seinem
Opfer eine jährliche Rente von 600 ^ und außerdem dessen Bater
eine einmalige Entschädigung von 10,600 ^ zu zahlen.

Berliner Geburten im Jahre 1900 . Nach den biS^jetzt
vorliegenden Meldungen find m Berlin im Jahre 1900 rund
49,800 Kinder lebend und 1839 tot geboren worden . Diese Zahlen
können sich durch versväret eingehende Meldungen nur noch un¬
wesentlich erhöhen. Im Jahre 1899 wurden nach der letzten Auf¬
stellung deS Berliner statistischen Amtes 49,157 Kinder lebend und
1787 tot geboren . Die Zahl der lebend Geborenen hat also 1900
um mehr als 600 , di« der tot Geborenen um 72 zugenommen
Im ganzen ergiebt sich für 1900 eine Steigerung um rund 7>.0
Geburten , eine nur mäßige Zunahme im Verhältnis zu der gleich¬
zeitigen Erhöhung der Bevö kerungSzahl. Der Geburtenüberschuß
stellt sich für 1900, da über 35 .400 Sterbesälle (ohne die Totgeburten)
gemeldet wurden , auf knapp 14,400 . Dagegen betrug der Geburten¬
überschuß 1899, wo 34,011 Sterbrsälle (ohne die Totgeburten ) zur
Meldung gekommen waren , über 15,100.

Hohes Alter . Ihren 100.  Geburtstag feierte am
Momag die in Berlin geborene Schuhmacherswitwe Wiihelmin«
Spirkermann, geborene Wüstenbcrg, in dem im Fürstentum Ratze¬
burg belegenen Schöabeig. Am 1. März 1801 hatte der damalig»

erste Prrdigrr an der St . Tophirnkirche das Töchterchen d»S
Brennereibesttzers Wüstenberg aus der Taufe gehoben . Als schul¬
pflichtiger Mädchen lernt « Wilhelmine in Fürstenberg , wohin ihre
Ellern gezogen waren , die Drangsale unter der Franzosenherrschaft
kennen ; nach 54jähriger glücklicher Ehe zog die Witwe zu ihrem
Sohn nach Echönberg , wo eia großer KreiS von Kindern und
KindeSkmdern die noch sehr rüstige und unterhaltsame Jubilarin
zum 100 . Wiegenfest umgab.

Eine Ringbahn um Petersburg . Im russischen Finanz¬
ministerium kommt gegenwärtig daS Projekt einer Ringbahn um
die russische Hauptstadt zur Sprache . Danach werden über dir
Newa 11 eiserne Brücken gebaut , die auf 45,000, ( 00 Rubel ver¬
anschlagt sind. Die gesamten Baukosten belaufe » sich aus 190
Millionen.

Erdbeben . Ein starkes Erdbeben hat am verflossenen Sonn¬
tag die Einwohner von Grazaltma einer Stadt von 7000 Seelen
in der spanischen Provinz Cadiz , in Schrecken versetzt. Zahlreiche
Gebäude stürzten ein.

Dir Trauer einer griechischen Stadt.  Die Stadt
Ehalcis auf Euboea ist in riese Trauer versetzt und hallt von
dumpfem Glockengeläut « wieder . Denn nicht weniger als achtzehn
ihrer Söhne , jugendliche  Männer , die bei der Gewinnung von
Schwämmen ihr Brot verdienen , fanden an den Küsten Afrikas
ihren Tod in den Wellen deS Meeres.  Das Schiff war
nachtS bei rasendem Sturm an dir Felsküste geworfen und zer¬
schmettert worden . Kein einziger der aus 30 Mann bestehenden
Besatzung halte dem Verderben zu entrinnen vermocht.

Litter «risches.
Die Woche . In dem neu erschienenen Heft Nr . 7 nehmen

die wohlgelungenen , prächtigen Aufnahmen vom Großen Tag in
Haag , dem Hochzeitsfest der lieblichen Königin von Holland , das
größte Interesse für sich in Anspruch . Die gerade jetzt im Reichs¬
tag erörterte Frage «iner Reform des Jngenieurcorps und der
Pioniere behandelt in seiner sachlichen, klaren Darstellungsweise
der bekannte Militärschrrftsteller Fritz Hornig , während der hervor¬
ragende Münchener Nalionalökonom Professor Dr . Max Haushofer
nicht minder zeitgemäße Untersuchungen über die große » Kartelle
und PreiSringe anftelll mit einem reich illustrierten Artikel führt
daS neue inhaltlich wie bildlich gleich reichhaltige Heft sein « Leser
in das neue österre chische Parlament . In einer anderen , mit vor-
zügl chen Röntgenaufnahmen erläuterten Abhandlung belehrt Dr.
Paul Toepper , Oberroßarzt am Kgl . Marstall , über dir Verwendung
der Röntgenstrahlen in der Tierheilkunde . AuS dem Unterhaltungs¬
teil verdienen eine kulturhistorisch höchst interessante Plauderei von
Profrffvr Dr . I . Naver über den Karneval am Rhein und ein
wehmütig -stimmungsvolles Gedicht von Gertrud Trieprl Dunkle
Jugend besonders hervorgehoben zu werden.

Auswärtige Todesfälle.
Horb:  Thaddäus Beck, Kameralamtsdiener a. D . Calw:

JohS . Kuonalh , gew . Gerber , 86 I . Heidelberg:  Frau
Konsistorialkommiffär Sophie Erusius , >eb. Winkelmann , 76 I.
Tübingen:  Hans Hillrr , Färbereibefitzers Sohn , 2 I . Lustnau:
Friedrich Lock. Böblingen:  Christian Kopp, Echmiedmeister.
Freudenstadt:  Gustav Münster , Kaufmann , 59 I . Hennen¬
hof:  Franz Broker !, Gutspächter.

Z«r Warnung!
300 Gegenstände für S Mark!  Daß es noch immer

Leute giebt , die auf gewisse Schwindel -Annoncen , die von Zeit zu
Zeit in der Orffenllichkeit erscheinen, hereinfallen , beweist der nach¬
stehende Fall , welcher sich kurz vor Weihnachten in einem Städtchen
des Erzgebirges abgespielt hat . Stand da in einer Zeitung : 300
Gegenstände für 8 Mark ; darunter goldene Uhr mit Kette, Brillant¬
ring , Taschenmesser, Ergarrenspitze , Halskette u. s. « ., nur nützliche
Gegenstände ! Eine Familie machte von dem Angebot Gebrauch
und bestellte die Waren . Der Bestellbrief ging nach Krakau i»
Galizien . Nach kurzer Zeit kam dann vom Zollamt die Nachricht,
daß die bestellten Waren zur Nachnahme , S 80 ŝ, »ngekommen
seien . Man machte sich mit einem Tragkorb ( !) auf den Weg,
um die große Kiste gegen Entrichtung von 1 Zoll in Empfang
zu nehmen. In Wirklichkeit war es aber eine — Pappschachtel
von 9 om Höhe, 10 om Breite und 18 om Läng «. Erstes Erstaunen!
Zu Haufe angekommen , wurden dir Sachen auf den Tisch aus-
grbreitet . Die angegebene goldene Uhr mit Kette bestand a«S
einem Holzkasten, die Borderseitr mit „vergoldetem " Blech be¬
schlagen, mit Zifferblatt , ein Zeiger und drei Rädchen , eine Kette
mit Gewicht war über die drei Räder gezogen . Vom Gehen dieser
„Uhr " war natürlich kein« Rede . Der „Brillantring ", das Taschen-
meffer (zusammengrnageltes Blech ) ist vollständig wertlos . Außer
diesen Gegenständen gab eS noch eine Schachtel Nähnadeln , Steck¬
nadeln , die letzteren beiden ohne Spitze , ein Dutzend Hosenknöpfe
und mehr. Daß es zusammen 800 Gegenstände waren , steht außer
Zweifel , nur ist von allem nichts zu gebrauchen . Nun steht in der
betreffenden Annonce , daß bei Nichtgefallrn der Waren dieselben
zurückgenommen und das Geld zurückgez>hlt « erde. Eiligst packte
man nun den ganzen Ramsch zusammen , versah die Schachtel mit
derselben Aufschrift wie beim Bestellbrief und schickte ste mir 3 ^
Nachnahme zurück. Nach ungefähr acht Tagen kam die Sache
wieder mit dem Vermerk : „Adressat unbekannt " Der Bestellende
mußte noch 1 80 - s Portogebühren bezahlen und hatte nun
für 6 ^ die 300 Gegenstände.

Es ist noch nicht
genug bekannt,

daß Kathreiner'« Malzkaffee den
Bohnenkaffe ersetzen kann. Jeder
zur Nervosität Neigende sollte diese-
Getränk genießen, wenn er seiner

Gesundheit danernd nützen will.

Hiqu die Beilage„Schwäbischer Landwirt" Nr.
Druck und Verlag der G . W . ffaiser 'sche»  Buchhandlung (Emil
Z iffer- Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: E. Hardt.



Revier Altensteig.

Beugholz - « .
Reisigverkauf.

Am SamStag de» S» . Febr.
vorm. 10 Uhr

im Rappen in Böfingen auS StaatS-
wald Glashardt. Abt. Manrrlberg

Radel-Beugholz :Raummeter.:
1 Tpälter I.. 62 II. Kl. 6
Scheiter. 12 Prügel, 41 Anbruch.

Reisig : 465 Rm. aufbereitet u.
60 Schlagraum.

Revier Freudenstadt.

Stangen-
verkaus.

Am Eaurstag den S. März
vormittags9' /4 Uhr

i» Freudenstadt auf dem Rathaus
aus GtaatSwald Frutenhoferwald,
»bt. 5. 6. 10. Sleinwold, Abt. 1.
2. 4/6. 12. 13. 19 20. 27. SO/32.
37/39. 43. 46. 53. Büchenberg. Abt.
10 und Psarrwald(bei Schömberg)

33 Stück birken«Bau- und Hag¬
stangen(bestellt);

Radelholzstauae» u. zw. vau-
stangen 1.—IV. Klaffe 2916
ficht. 5046 tan».. Hagstangen
I.—IV. Klaffe 1876 ficht.. 3938
tonn.. HopfenstangenI.—V.
Klaffe 2778 ficht. 8284 tann.
RebfteckenI.—II. Kl.. 22,463
und 3955 Bohnenstecken.

Die Forstwart« in Frutrnhof und
Steinwald zeigen das Material jeder¬
zeit auf Verlangen vor.

Marl
auf 1. April auszu-
leihe« gegen Pfand-
ficherheit und 4' /,"/».

^ Offerten sind zu richten
an die Expedition.

von

Auskunft ertheilen:
die ksä 8t»r Llulv in Autvvrpvv
oder deren Agenten V̂HIr. Lrokvr,
Buchdruckereibesttzer in ^Itsugtslx,
Varl Lalun in I'rvaä«u8t»ckt.

Nagold.
Schöne

Milch¬
schweine

verkaufen am Samstag den 23.d. M.
vormittags 11 Uhr
I . Georg Maisch , Fuhrmann,
I . Bretzimg , Hufschmied.

Gutgenährte
Schlacht.

Pferde wer¬
den fortwhrd.
angekauft.

Pferdemetzgerri, Fleisch- und Wurst-
warenversandt. Pforzhei « .

7 Waisenhausplatz 7.
US. Beim Adressieren bitten Vor¬

name und Straße zu nennen.

Amtlichem»d Privat-Lekauntmachange«.
Gewerbeverein Nagold.

Am Freitag de « 22 . Februar abends Uhr
im Saale des GasthofSz. Rößle

HW- Vortrag
von Herrn SerichtSschreiber Brehm in Nagold über das Erbrecht
des Bürgerlichen Gesetzbuchs.

Hiezu werden die verehr!. Mitglieder mit ihren werten Angehörigen
freundlich«ingrladrn.

Der Ausschuß.
Varlehenskajsinverein Mikdverg,

Bilanz pro'il Dezbr. 1900.
Aktiva. Passiva. --6 ^

Kaffenbestand. . . . 880.86 Guthaben der Inh.
Einzahlung lfdr. Rechn. . . 1.975.—

bei der Ausgleichstelle.4.039.97 Ansitzen. . . . 50.600.—
Ausstände bei Inhabern Geschäftsguthaben

lfdr. Rechn. . . . 80.965— der Mitglieder. . . 1.330—
Darlehen. 27.465.29 Reservefond
Güterzteler. 598.35 des Vorjahrs 856 79
Slückzinse. 732 31 Hiezu ReingewinnMobiliar. 273 40 des Vorjahrs 204.67
Sonstiges. 243 22 1.061.46

5b 198 40 Reingewinn pro
31. Dtzbr. 1900 . . 33194

55 198 40
Umsatz im Jahre 1900: 101.785 ^ 24 — —

Mitgliederzahl am 31. Dezbr. 1900: 134; eingetreten: 7; gestorben: 3.
Z. B.:

Vorsteher: Rechner:

Wei » ist ganz besonders gut
geworden, namentlich aber in unserem

« Markgräfler Land . N
Seit Jahren hat es keinen so feinen Wein gegeben und auch außerordent¬
lich viel; der Preis ist deshalb sehr nieder, wird aber wegen der starken
Nachfrage bald erheblich steigen.

wer nur kann, verschaffe sich einen grö-
*********? ßeren Vorrat von diesem 1900er Mark¬

gräflerwein. Wir liefern ein« feine Qualität unter Garantie für
Echtheit «ud Raturreinheit per Liter zu
SV Pfennig frachtfrei nach des Käufers Bahnstation

und sitzen baldigen Bestellungen entgegen.
" ^ " (Ba¬

den).
Es giebt geringere Torten schon von 38 Pfennig an. welche wir

aber nicht führen, da jeder einsichtige Weinkäufer bet einem so kleinen
Preisunterschied die besseren Sorten eines feinen Jahrgangs vorzieht.
Wenn der Besteller seine eigenen Fässer zum Füllen einsrndet, wird 2
Prozent Rabatt bewilligt.

Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist.
Dieses Angebot erfolgt freibleibend: beiderseitiger Erfüllungsort ist

Freiburg(Baden).

Mayer-Mayer.faLIFreiburg

GroßeErsparnis bet Anwendung von
«usILsebvi» LUeb -, Rust - uuckI 'rv 88 palv «r.

Für gewinnbringende Ochsen-, Kälber- u. Schweinemast,
hohen Milchertragu. Erzielung reichlichen Butters, sowie
das Halten gesunder, kräftiger Pferde ist dasselbe anerkannt

das Beste. Die Tiere werden freßlustig, ruhig, fettu. schwer; der Erfolg
ist wunderbar. Preise 1.15 die 10 Pakete. In Säcken von lOPsd.
e. 4.75 u. von 20 Pfd. e. ^ 8.50. Maßgefäßchen inbegriffen.
Nur allein echt bei: Fr . Schmid , Nagold . (W)

Ein Mitlefer zum Nagold.
_ Geom eter Gärtner . Frau er.

Nagold.

Prima Getreide-Preßhefe,
stets frisch, von der Firma Th. Münzu. Comp, in Stuttgart, per Pfund
46 iZ, sowie

per Pfund 20 bringen in empfehlende Erinnerung
Bäckermeister Killer,

_ >, Moser.

Tusche, Tinten
und Stempelfarbe
find stets zu haben bei ßp

rSLLL. * 8vlLLLsL1- 1L8lL«I».
»0L6I1

Vsl'kaufsstöiisli ijurvb fipma-LLkitüs«- ksimiHoii

Bergejset die hungernden Böget nicht!

Schwab. Merkur
in der Marktsteaße gesucht.

Bitte anzufragen bei der Exped.
Nagold.

Schreiner-
Lehrlings-Gesuch.
Einen kräftige» Jungen nimmt

in die Lehre
Friedr. Buz , Möbelschreiner.

Nagold.

Schuhmacher-
Lehrlings-Gesuch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

bis Frühjahr unentgeltlich in die
Lehre
Wilh . Gruuiuger , Bahnhofstr.

W i l d b e r g.

Bäcker-Lehrlings-
Gesuch.

Ein ordentlicher Knabe findet in
meiner Brot- und Feinbäckerei gute
Lehrstelle

Chr. Kempf z. Ochsen.

Mädchengesuch.
Ein jüngeres, jedoch nicht unter

16 Jahre altes, brave- Mädchen
wird auf Georgii in eine kleine
Familie(2 Personen) gesucht.

Näheres durch die Exped. d. Bl.
Ein zuverlässiges, braves

Mädchen,
in Hausarbeiten gewandt ist, etwas
vom Kochen und Gartenarbeit ver¬
steht, wird pr. Georgii in kleine
Familie ohne Kinder gesucht.

Von wem? — sagt die Exped.
Station Teinach.

Ein fleißiges

Mädchen
für HauS und Stall zu möglichst
baldigem Eintritt sucht

Chr . Kirchherr,
Sägwerkbefitzrr.

Samstag de» 23 . d. M.

«ebst feinem Doppelbier
Moser

z. grünen Baum.
Inserieret im illustriert.

rtra -KoteMuttuge«
Probedlätt.gratis  u.siko.

Iselshausen.
Em Oekonomieknecht
kann sofork emtreten. ebenso ist

Ijge. Kuh
samt Kalb

zu verkauft» bei
Müller Holder , Untere Mühle.

Lirolieiidkuilos«
ä ^ 1, 13 Lose 12^ Ziehung am
s. Märze. Hauptgewinne : 1S.9VV,
SOS«. 290 » Mark re., zus. 1879
Gewinne mit

vvv MarkIMM- har Geld
Zu beziehen durch die General¬

agentur
Eberhard Ketzer in Stuttgart,

sowie durch die bekannten Losver-
kaufSstellen im Lande.

Do>en a zo, 20  und 40 sind zu haben:
In Nagold  bei:

Gnst. Heller. Wilh. Hettler. H. Sang.
Kr. Schmid.

Fruchtpreife:
Altensteig. 7. Febr. 1901.

Neuer Dinkel . . S 30 6 23 6 IS
Hab« . 6 so « 44 s 40
Weizen . . - . - 8 70 -
Roggen . . . . 8 SO 8 28 8 20


	[Seite 115]
	[Seite 116]
	[Seite 117]
	[Seite 118]

